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ſviel den Muth derselben erhöhte. Dochbald verließen ihn wegen des
ſtarkten Blutverluſtes die Kräfte neuerdings, er sank zu Boden und
ivurde in ein Haus getragen. Einige Zeit hernach fühlte er ſich stark
genug, umſich selbſt zu ranzionieren.

InWienbefand sich sein Weib mit den Kindern, doch nachdie-
ſen sehnte er sich nicht, seine Heimat war der Platz, wo sein Bataillon
ſtcnd. Durch viele beschwerliche Umwege durch das Gebirge, welches
Deſterreich von Steiermark trennt, langte er in Raab in Ungarn an
und eilte über Preßburg zu seinen Kameraden, welche an dem sog. 4
nannien Donauſspitz die Vorpoſtendiensſte versahen und jetzt lic er sich
erſt seine offene Wundeheilen.

Der Gemeine Franz Eis erlein kehrte, als das Bataillon be-
reits den Befehl zum Rückzuge erhalten hatte und ſich schon außer- .
halb Ebelsberg befand, aus freiem Antriebe zurück, ſchoß einen fein-. |

î lichen Fahnenträger nieder und entriß ihm die Fahne. Ein Franzose,
der dies gesehen hatte, eilte auf ihn los und wollte ihm sein taumren.
haltenes Siegeszeichen wieder rauben. Eiserlein fiel ihn grimmig mit
dem Bajonnett an, stach ihn todt und kehrte mit der zroberten Fahne
zurück.

Ausdem Hauſe eines Bäckermeiſters in Ebelsberg geſchahen
M.. mehrere Schüsse auf die Wiener Freiwilligen.
. DerGemeine Friedrich N a g 1 faßte den Entschluß, die ver-
NnDlb _
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Mkeckten Feinde dafür zu züchtigen.
lt . uE Von vier Kameradenbegleitet, gieng er dem Hausthore zu, fand
. w t . es aber verſchloſſen. Ein Schuß auf das Schloß öffnete dasselbe und
M.. | î die fünf Wiener Freiwilligen ſuchten in allen Zimmern umsonst die
, ! [“K Feinde auf. Zuletzt öffneten sie die Kellerthür und wurden mit meh-
M..... reren Schüſſen empfangen. Einer von ihnen wurde verwundet. Nagl

ſchloß die Thüre wieder zu und brachte Strohherbei, zündete es an
und warf es in den Keller. Der Rauch zwang zehn Feinde, sich ge-

e. | fangen zu ergeben.
|e r _ Der Gemeine Andreas Pfe f f er hat zur Rettung einer öster- .....
N... re!ifcherKanone, um welche die Artilleriſten als auch die PfervdeiÊeut...
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